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ABSTRACT 


Some new species of the genus Disphaerona Jordan (Coleoptera-Anthribidae). — 
15 new species of Disphaerona from South India and Ceylon are described. Additionally 
an identification key is given for all known Disphaerona species. 


Während zweier Sammelreisen, vom 12.1.-19.11.1970 nach Ceylon und vom 30.X.- 
6.X11.1972 nach Südindien, die von Herrn Robert Mussard organisiert wurden, erbeute- 
ten die Herrn Dr. Claude Besuchet und Dr. Ivan Löbl auch eine Anzahl Anthribiden, 
die zum gröüten Teil, ca 90%, der Gattung Disphaerona angehören. Der hohe Anteil 
dieser Gattung innerhalb des Anthribidenmaterials darf nicht verwundern, denn es wurde 
auf den Exkursionen hauptsächlich im Reisig-Laub-Humusbereich gesiebt. Die Lebens- 
weise dieser Arten entspricht unseren, in den Mittelmeerländern einheimischen Gattun- 
gen Phaenotherion Friv. und Phaenotheriolum Gglb., die im selben Biotop leben und in 
der Regel auf die gleiche Weise gefunden werden. 

Die Verbreitung der Gattung Disphaerona erstreckt sich auf Südindien und Ceylon 
und es wurden insgesamt 17 Arten aufgefunden. Davon sind nicht weniger als 14 neu. 
Dazu wird noch eine weitere Art neu beschrieben, die ich von Mr. R. T. Thompson vom 
British Museum (Nat. Hist.) erhielt, dem ich auch diesmal wieder für die großzügige 
Unterstützung mit Vergleichsmaterial zu danken habe. 

Im Anschluß der Neubeschreibungen erfolgt eine Tabelle aller bekannter Disphae- 
rona-Arten. 

Alle Holotypen der hier neu beschriebenen Arten, mit Ausnahme der Holotype der 
D. thompsoni, die im British Museum (Nat. Hist.) London ist, befinden sich im Museum 
d’Histoire naturelle Genève. 


Disphaerona picta Jordan 


D. picta zeichnete sich bisher durch den tiefen und seitlich durch Leisten s 
begrenzten Basaleindruck des Rüssels von allen bisher bekannten Arten diese l 
aus. Im folgenden werden, neben anderen, 4 Arten neu beschrieben, die ebenf: 
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Merkmal aufweisen. Die Sg dieser Gruppe, soweit bekannt, tragen am Hinterrand 
des 1. Gliedes der Mitteltarsen einen + schräg nach hinten-unten gerichteten, dünnen 
und spitzen Zahn. 

Länge: 3,5—5,5 mm. 

1 3 19 von Ceylon. Central, Pidurutalagala, 2200-2500 m, 29.1.1970. 


Disphaerona digitalis spec. nov. 


Die Augenstellung wie bei D. picta Jord., der Basaleindruck des Rüssels jedoch 
flacher und die Seitenkanten etwas mehr abgerundet. Fühler ebenfalls wie bei picta, 
das Basal-und Endglied aber gelblich aufgehellt. 

Die Querleiste des Halsschildes kaum gewinkelt, in der Mitte fast gerade, gegen die 
Seiten nahezu gleichmäßig gerundet. Die Tuberkeln auf der Scheibe kleiner, mehr in die 
Breite gezogen. 

Flügeldecken nach hinten gleichmäßig gerundet abfallend und nicht plötzlich steil, 
wie bei picta. Der Zentraltuberkel im 3. Zwischenraum nach oben gerichtet und nicht 
wesentlich größer als der Subbasaltuberkel im gleichen Zwischenraum. Pygidium breit 
verrundet, 2/3 breiter als lang beim d, so lang wie breit beim 2. 

1. Glied der Mitteltarsen beim S am unteren Hinterrand mit waagrecht abstehendem, 
spitzen Zahn. Der Zahn fast so lang wie das ihn tragende Glied. 

Länge: 2,5—2,75 mm. 

3&d, 12 von Indien. Madras, Palni Hills, 10 km N.W. 

Kodaikanal, 2150 m, 15.X1.1972 (1 3; Holotype); 

Kodaikanal, 2100 m, 11.X1.1972 (1 2 2 33; Allotype und Paratypen). 


Disphaerona subdentata spec. nov. 


Der D. digitalis sp. n. täuschend ähnlich und nur durch folgende Punkte verschieden: 
Der Dorn am hinteren Unterrand des 1. Gliedes der Mitteltarsen schräg nach hinten 
gerichtet, kürzer, nur halb so lang wie das ihn tragende Glied. Pygidium doppelt so breit 
wie lang. 

Länge: 2,75 mm. 

1 5 (Holotype) von Indien. Kerala, Cardamon Hills, Munnar, 1900 m, 26.XI.1972. 


Disphaerona aequalicollis spec. nov. 


Der Basaleindruck des Rüssels tief und die Seiten scharf gekantet wie bei D. picta 
Jord. 

Halsschild reichlich doppelt so breit wie lang. Die Seiten gleichmäßig gerundet, 
nach hinten ebenso stark verengt wie nach vorne. Die größte Breite in der Mitte. Die 
Querleiste in der Mitte nach vorne gerichtet, gegen die Seiten gleichmäßig gerundet nach 
vorn gebogen. An den Seiten mit der Basal-Longitudinal-Carinula einfach verbunden 
und seitlich nicht lappig, wie bei picta, aus der seitlichen Halsschildwölbung vortretend. 
Scheibe mit 3 Höckern, der mittlere etwas höher, die seitlichen weiter nach außen an 
den Rand des abfallenden Teils gerückt. Dazwischen mit flachen Längseindrücken. 

Flügeldecken rundlich, kaum länger als breit. Die beiden Subbasalhöcker im 3. 
und 5. Zwischenraum weiter nach vorne gerückt, ziemlich gleichhoch. Der seitliche 
im 5. Zwischenraum etwas nach hinten versetzt, der innere im 3. Zwischenraum reicht 
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an den Vorderrand. Die Höcker auf der Scheibe im 3. und 5. Zwischenraum nicht 
größer als die vorderen, am abfallenden Teil die Höcker nur schwach entwickelt. Pygi- 
dium nicht ganz doppelt so breit wie lang, breit verrundet. Beine einfarbig braun, nicht 
geringelt. Besonders die Mittelschienen abgeflacht und außen gekantet. 

Länge: 3 mm. 

1 2 (Holotype) von Ceylon-Central, Hakgala, 1700-1800 m, 28.1.1970. 


Disphaerona thompsoni spec. nov. 


Oberflächlich betrachtet der D. cyrta Jord. ähnlich, aber durch den Rüsseleindruck 
und die Höckerbildung an Halsschild und Flügeldecken näher mit D. picta Jord. ver- 
wandt. Rüssel nur 2/3 breiter als lang, der Basaleindruck flacher, die Seitenkanten abge- 
rundet. Stirn zwischen den Augen etwas breiter als ein Augenlängsdurchmesser. 

Halsschild wie bei picta mit 5 Höckern, wovon die äußeren etwas nach vorne versetzt 
sind. Querleiste ebenfalls wie bei picta, aber in der Mitte mit nach hinten und nicht wie 
bei den verwandten Arten nach vorne gerichtetem Winkel. Die Anordnung der Höcker 
auf den Flügeldecken wie bei picta, der 2. Zwischenraum aber zusätzlich mit einem 
Subbasalhöcker und der große, nach hinten gerichtete Subapicalhöcker gegenüber 
gleichgroßen Exemplaren der picta, kleiner. Beine wie bei picta geringelt. 

Länge: 4,5 mm. 

1 2 von Indien, Nilgiri Hills, A. K. Weld Downing. (Holotype 2 ım British Museum). 
Diese Art ist Mr. R. T. Thompson im British Museum gewidmet, der mich, wie schon 
so oft, auch diesmal wieder reichlich mit Vergleichsmaterial unterstützt hat. 


Disphaerona besucheti spec. nov. 


Oberseite braun, etwas scheckig goldgelb gefleckt. Ohne zusammenhängende Zeich- 
nung, nur auf den Flügeldecken in Höhe der Hinterschenkel mit schräg nach hinten 
gerichteter Seitenmakel, die auf die äußeren 4 Zwischenräume beschränkt bleibt. Der 
Seitenrand bleibt dunkel. 

Rüssel doppelt so breit wie lang, grob punktiert, mit angedeuteter Mittelleiste. An 
der Basis mit flachem Quereindruck. Augen langoval, nach vorne stark konvergierend. 
Stirnbreite zwischen den Augen beim 8 1/5, beim 2 1/2 der Rüsselbreite. Fühler dunkel, 
mit hellem Basal-und Spitzenglied. Beim $ nur unwesentlich länger als beim 2 und 
erreichen in beiden Geschlechtern nicht den Hinterrand des Halsschildes. 

Halsschild um die Hälfte breiter als lang. Scheibe ohne Höcker, grob punktiert und 
auch gegen den Vorderrand die Punkte noch größer als die Zwischenräume. Die Querleiste 
im mittleren Teil unterbrochen und gerade, gegen die Seiten im flachen Bogen nach vorne 
gerichtet. Die Seiten vom Ende der Querleiste nach vorne schwach gerundet verengt. 

Flügeldecken 1/5 länger als breit, mit deutlichen Schultern. Die Seiten nach vorne 
nur schwach verengt. die größte Breite etwa in der Mitte. Die Höcker klein und gleich- 
groß, Anordnung wie bei D. verrucosa. Nahtspitzen einzeln durch einen Höcker zipfel- 
förmig ausgezogen, das Pygidium weit überragend. Pygidium so lang wie breit, stark 
gewölbt. Beim g etwas seichter punktiert und glänzender als beim 2. 

Beine gelblichbraun, die Schienenspitzen angedunkelt. 1. Glied der Vordertarsc 
am unteren Vorderrand mit spitzem Zahn beim d, dieser kaum halb so lang wie das 
tragende Glied. 1. Glied der Mitteltarsen am Hinterrand nur mit sehr kleinem Zähı 
Mittelschienen mit Enddorn. 
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Abdominalsegmente stark punktiert, beim S im mittleren Teil abgeflacht. 

Länge: 2,35—3,25 mm. 

38 $d, 1522 von Indien. Madras, Palni Hills, Kodaikanal, 2200 m, 12.X1.1972 
(20 53, 4 22; Holotype 3, Allotype 2 und Paratypen); Kodaikanal, 2100 m, 11.X1.1972 
(5 85, 499; Paratypen); 10km W. Kodaikanal, 2300-2350 m, 13.X1.1972 (1 S; Para- 
type); 10 km N.W. Kodaikanal, 2150 m, 15.X1.1972 (1 3; Paratype). Palni Hills, Berijam 
Lake, 2150 m, 14.X1.1972 (6 SS, 4 22; Paratypen). — Kerala, Cardamom Hills, Muttapa- 
patti nahe Munnar, 1700 m, 24.X1.1972 (4 38, 3 PP; Paratypen). Pass 13km N.O. 
Munnar, 1900 m, 26.XT.1972 (1 3; Paratype). 


Disphaerona loebli spec. nov. 


Nächstverwandt mit D. andrewesi Jord. Halsschild und Flügeldecken jedoch ohne 
Höcker, Körper schmaler. 

Kopfbildung wie bei besucheti sp. n., die Augen ebenfalls stark konvergierend. Beim 
g beträgt die Stirnbreite 1/5, beim 2 1/2 der Rüsselbreite. 

Fühler dunkel, in der Regel die beiden Basal-und das Endglied hell. Das 2. verdickte 
Glied beim & reichlich doppelt so lang wie breit. 3. und 4. schlank, jeweils so lang wie 
das 2., Glied 5 1/3 kürzer, bis zum 7. allmählich an Länge abnehmend, das 8. wieder 
etwas länger, so lang wie das 6. Glied. Das 7. ist halb so lang wie das 3. Die Keule etwas 
lose gegliedert, die Glieder 9 und 10 becherförmig, etwas länger als breit, 11. Glied kurz- 
oval. Beim 2 die einzelnen Glieder in der Relation um 1/5 kürzer, 9. Glied so lang wie 
breit, das 10. etwas breiter als lang, das Endglied rundlich. 

Halsschild so lang wie breit beim 3, wenig breiter beim 2. Die Querleiste breit ver- 
rundet, in der Mitte nicht oder nur sehr schwach gewinkelt. Scheibe beiderseits vor der 
Querleiste mit flachem Eindruck, ohne Höcker. Punktierung im hinteren Teil dicht und 
grob, nach vorne zu schwächer werdend und am Vorderrand fast erloschen. 

Flügeldecken oval, der Basalrand gerade. Schultern schwach entwickelt, die Seiten 
dahinter leicht gerundet. Die abwechselnden Zwischenräume, besonders ın der hinteren 
Hälfte, etwas vorgewölbt. Im basalen und apicalen Bereich etwas heller, fleckig tomen- 
tiert. 

Pygidium beim & dreieckig, so lang wie breit. Der gewölbte Mittelteil seitlich einge- 
drückt. Die Mittelfurche endet vor der Spitze in eine glatte Beule. Beim $ flacher, die 
Mittelfurche reicht bis zur etwas stärker verrundeten Spitze. 

Schienen normal geringelt. Tarsen gelb, die Glieder ohne Auszeichnungen beim (&. 
Letztes Abdominalsegment beim § so lang wie die 3 vorhergehenden zusammen, mit 
flachem Mitteleindruck. 

Länge: 3,25-4,25 mm. 

5 53, 1% von Indien, Madras, Nilgiri Hills, 6 km., E. Coonoor, 1400 m, 22.XT.1972 
2 55; Holotype und Paratype); 7km E. Coonoor, 1350 m, 19.X1.1972, (19, 18; 
Allotype und Paratype); 15km E. Coonoor, 400 m, 19.XI.1972 (2 $&; Paratypen). 


Disphaerona rugosostriata spec. nov. 


In Gestalt und Zeichnung der D. loebli sp. n. sehr ähnlich. Fühler schlanker und 
länger, nahezu den Hinterrand des Halsschildes überragend. 

Das 2. verdickte Fühlerglied 3 mal so lang wie breit, das 3. so lang wie Glied 2, 
das 4. nur wenig kürzer, das 5. wieder etwas länger, so lang wie das 3. Glied, das 6. und 7. 
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gleichlang, jeweils nur halb so lang wie das 5. Glied. Das 8. wiederum etwas kürzer als 
das 7. Das 9. 2°2-, das 10. doppelt so lang wie breit. Endglied langoval, doppelt so lang 
wie breit. 

Halsschild so breit wie lang, Scheibe bis an den Vorderrand großgrubig punktiert. 
An den Seiten und hinter der Querleiste die Punkte der Quere nach zusammengeflossen. 

Flügeldecken nach vorne kaum verengt. Die Punkte in den Streifen groß, viel 
größer als die gleichmäßigen, etwas gekanteten schmalen Zwischenräume. 

Pygidium so lang wie breit, leicht gewölbt. Die Mittelfurche reicht nicht ganz bis 
zur Mitte. Letztes Abdominalsegment kürzer, nur so lang wie die 2 vorhergehenden 
Segmente zusammen. Der rundliche Eindruck tiefer, mehr dem Hinterrand genähert, 
dieser etwas wulstförmig. 

Länge: 3 mm. 

1 8 (Holotype) von Indien. Madras, Palni Hills, 16 km. E/Kodaikanal, 1400 m, 
1508%9.1972. 


= 


Disphaerona mussardi spec. nov. 


Ebenfalls in die nähere Verwandtschaft der D. loebli sp. n. gehörend. Flügeldecken 
jedoch gehöckert, Tomentierung gelblich, etwas scheckig, wenig dicht. 

Die Stirnbreite zwischen den Augen beträgt beim 31/4, beim 21/2 der Rüssel- 
breite. 2. Fühlerglied beim 3 doppelt so lang wie breit, das 3. 1/4 länger als das 2. Glied, 
doppelt so lang wie das 8. Die dazwischen liegenden Glieder, vom 4. an, allmählich 
verkürzt. Glied 9 und 10 der lose gegliederten Keule becherförmig, das 9. um die Hälfte, 
das 10. nur wenig länger als breit. Das 11. Glied oval. Beim 2 nur wenig kürzer, 9. Glied 
nur wenig länger als breit, das 10. schwach quer, das 11. rundlich. 

Halsschild beim 3 1/4, beim 2 1/6 länger als breit. Scheibe auf der hinteren Hälfte 
grob, nach vorne schwächer punktiert, am Vorderrand fast erloschen. Querleiste im 
mittleren Drittel gerade, dann im stumpfen Winkel nach vorne gebogen, der Seitenteil 
beim 3 gerade, beim 2 etwas gerundet nach vorne verlaufend. Scheibe schwach gewölbt, 
ungehöckert. 

Flügeldecken beim 3 1/2, beim 2 1/3 länger als breit. Vorderrand gerade, an den 
Schultern mit den Seiten einen rechten Winkel bildend. Die Seiten nach hinten bis etwas 
über die Mitte parallel, nicht erweitert und auch nach vorne nicht verengt. Zur Spitze 
schwach gerundet verengt. 3. Zwischenraum mit gleichgroßen Höckern, einem etwas 
von der Basis entfernt und einem etwas hinter der Mitte stehend. Im gleichen Zwischen- 
raum etwas vor und hinter der Mitte mit je einem und am abfallenden Teil mit mehreren 
kleinen Höckerchen. Der 5. Zwischenraum mit je einem, oft undeutlichen, kleinen Höcker- 
chen vor und hinter der Mitte. Grob punktiertgestreift, die Punktstreifen, mit Ausnahme 
des 3. Zwischenraums, breiter als diese. 

Pygidium um die Hälfte breiter als lang, verrundet beim 5, abgestutzt beim 2. Beine 
wie bei loebli gefärbt, Tarsen dunkel und beim 5 ohne Auszeichnungen. 

Länge: 3,5—3,75 mm. 

4 83, 2 99 von Ceylon Central, Peradeniya, 550 m, 19.1.1970, (1 5, 1 $; Holo-und 
Allotype); Kandy, 700 m, 14.1.1970 (3 53; Paratypen); Kandy, 600 m. 15.1.1970 (l $; 
Paratype). 


Disphaerona porcata spec. nov. 


Nächstverwandt mit D. mussardi sp. n. Stirn schmaler, beim 5 1/8, beim © 2 5 der 
Rüsselbreite. Die beiden ersten verdickten Glieder und das Endglied der Fühler gelb 
Das 2. Glied um die Hälfte länger als breit, das 3. so lang wie das 2., Glied 3 und 4 gleich- 
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lang, bis zum 8. allmählich an Länge abnehmend, das 8. so lang wie das 2. Glied breit. 
Keule lose gegliedert, das 9. und 10. becherförmig, beim 3 das 9. wenig länger-, das 10. 
so lang wie breit, das 11. oval. Beim Ẹ das 9. Glied so lang wie breit, das 10. etwas breiter 
als lang, das 11. rundlich. 

Halsschildform wie bei mussardi, die grobe Punktierung reicht aber bis zum Vor- 
derrand. 

Flügeldecken oval, die Form wie bei loebli, dagegen die Tuberkulierung wie bei 
mussardi, nur etwas schwächer. Pygidium 1/3 breiter als lang, verrundet. Beine einfarbig 
dunkel, nicht geringelt. 

Länge: 2,5—2,75 mm. 

1 3,12 von Ceylon Central, Peradeniya, 550 m, 19.1.1970 (Holotype 8, Allotype 9). 


Disphaerona punctata Jordan 


Nach einem Einzelstück, einem 9, beschrieben, ist mir bis jetzt kein weiteres Material 
dieser Art bekannt geworden. 7 Exemplare der Ausbeute, die ich zu dieser Spezies stelle, 
unterscheiden sich von der Type durch die gröbere Halsschildpunktierung und die 
schwächere Behaarung der Oberseite (vielleicht abgerieben). 

Trotz der zum Typus bestehenden Unterschiede halte ich diese Tiere nur für eine 
etwas abweichende Lokalform, nachdem auch innerhalb der kleinen vorhandenen Serie 
die Stärke der Halsschildpunktierung nicht konstant bleibt. 

Die Stirn zwischen den Augen beim & 1/3, beim 2 1/2 der Rüsselbreite. Flügeldecken 
beim g um die Hälfte länger als breit, beim 2 kurzoval, die Schultern verrundet. 

Länge: 2,5—3,25 mm. 

3 33, 499, von Ceylon. N.-Central, Alut Oya, 3.11.1970 (12); Ambagaswena, 
3.1.1970 (1 3, 19); Mihintale, 7.11.1970 (2 §8, 1 2). Eastern, Kantalai, 2.11.1970 (1 2). 


Disphaerona adversa spec. nov. 


Der D. punctata Jord. sehr nahestehend, wie diese mit dichter und längerer, etwas 
nach hinten geneigter Behaarung. 

Fühler schlank, Beim 3 das 2. Glied reichlich doppelt so lang wie breit, das 3. so 
lang wie das 2., aber nur 2/3 länger als das 8. Glied. Keule schlank und lose gegliedert, so 
lang wie die 4 vorhergehenden Glieder zusammen. Das 9. und 10. becherförmig, das 9. 
doppelt, das 10. 1/3 länger als breit. Das Endglied oval. Beim $ etwas kürzer, das 2. Glied 
knapp doppelt so lang wie breit, das 9. nur 1/2 mal länger als breit, das 10. so lang wie 
breit, das Endglied kurzoval. 

Punktierung des Halsschildes gröber und besonders in der hinteren Hälfte zusammen- 
geflossen. 

Flügeldecken kurzoval mit verrundeten Schultern, wie bei punctata. Die Zwischen- 
räume aber viel schmaler, rippenförmig. Die Punkte in den Streifen reichlich doppelt 
so groß wie die Zwischenräume breit. 

Pygidium um die Hälfte breiter als lang, breit verrundet. Die Mittelfurche reicht 
beim 3 bis zur Mitte, beim Ẹ bis zur Spitze. Beine wie bei punctata geringelt. 

Länge: 2,5—3 mm. 

583, 422 von Indien. Madras, Alagarkovil, 21km N. Madurai, 250-350 m, 
2.X11.1972. (Holotype 3, Allotype @ und Paratypen). 
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Disphaerona laevicollis spec. nov. 


Ebenfalls der D. punctata Jord, nahestehend. Halsschild gegen den Vorderrand mit 
fast erloschener Punktur. Bei punctata sind die Punkte auch am Vorderrand noch deutlich 
größer als die Zwischenräume. Querleiste des Halsschildes im mittleren Teil gerade. 

Flügeldecken länger, reichlich um die Hälfte länger als breit. Die Seiten nach vorne 
schwächer verengt, mit deutlichen Schultern. Die abwechselnden Zwischenräume und 
besonders der 3. und 5. am abfallenden Teil verbreitert und stärker gewölbt. 

Pygidium zur Spitze abgestumpft, bei punctata breit verrundet, aber wie bei dieser 
mit bis zur Spitze reichender Mittelfurche. Schienen mit breitem, dunklen Subapikalring. 

Länge: 3,75—4,5 mm. 

222 von Indien. Madras, Nilgiri Hills, 15km E. Coonoor, 900 m, 19.X1.1972 
(Holotype 2); 6km E. Coonoor, 1400 m, 22.X1.1972 (Paratype 9). 


Disphaerona pilosula spec. nov. 


Bei frischen Stücken Kopf und Rüssel, eine Nahtmakel hinter dem Schildchen und 
ein Querband hinter der Flügeldeckenmitte dicht grau bis goldgelb, die restliche Oberseite 
spärlicher grau behaart. 

Die Augen stark konvergierend. Die Stirn zwischen den Augen beträgt beim 
& 1/3, beim 21/2 der Rüsselbreite. Rüssel nicht ganz doppelt so breit wie lang. Die 
Fühler überragen beim 3 nur wenig die Querleiste des Halsschildes. Das 2. Glied so 
lang wie das 1., doppelt so lang wie breit, wenig länger als das 3. und doppelt so lang 
wie das 8. Glied. Keule lose gegliedert, nur so lang wie die 3 vorhergehenden Glieder 
zusammen. 9. und 10. Glied becherförmig, das 9 2/3 länger als breit, das 10. so lang wie 
breit, Endglied eiförmig. Beim 2 das 2. Glied nur 2/3 länger als breit, das 8. kaum, 
das 9 1/3 länger als breit. Das 10. so lang wie breit, das Endglied kurzoval. 

Halsschild etwas länger als breit. Die Querleiste gleichmäßig von Seite zu Seite 
gebogen, in der Mitte schwach gewinkelt. Scheibe flach, ohne Höcker. Die grobe Punk- 
tierung reicht bis zum Vorderrand. 

Flügeldecken oval, die Seiten im mittleren Drittel schwächer gerundet. Vorderrand 
ganz gerade, die Schultern verrundet. Grob punktiertgestreift, die Zwischenräume sehr 
schmal, rippenförmig. Die Punkte in den Streifen etwas in die Breite gezogen. Pygidium 
so lang wie breit, breit verrundet. Die schmale Mittelfurche reicht in beiden Ge- 
schlechtern bis zur Spitze. Beine gelblich, die Schienen an der Außenseite mit dunkler 
Subbasal-und Subapikalmakel. 

Länge: 2,25—3,25 mm. 

9 33, 2 99 von Ceylon. Southern, Yala nat. Park, 24.1.1970 (8 33. 2 22; Holotype 5, 
Allotype 2 und Paratypen). Northern, Murunkan, 5.11.1970 (1 5). Dieses 5 aus dem 
Norden Ceylons ist etwas gedrungener gebaut und bildet möglicherweise eine eigene 
Rasse. — Ein weiteres ? von Ceylon, N. Prov., eny. Mannar, 28.V1.1968, Dr. J. Loksa 
leg. (No. CMB-R. 16.) im Museum Budapest. 


Disphaerona conicollis spec. nov. 


Die dünne, gelblichgraue Behaarung der Oberseite etwas fleckig gestellt, aber 
zusammenhängende Zeichnung bildend und den Untergrund nicht verdecken: 
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Rüssel doppelt so breit wie lang. Am Vorderrand gerade abgestutzt, mit Mittel- 
kiel. Wie die Stirn dicht rugos punktiert. Stirn doppelt so breit wie die ovalen, nach vorne 
etwas konvergierenden Augen. 

Die beiden ersten verdickten und die beiden Endglieder hell. Bei geneigtem Kopf 
beim $ den Hinterrand, beim 2 die Querleiste des Halsschildes erreichend. Die beiden 
ersten Glieder gleichlang, jeweils 2 1/2 mal so lang wie breit, wenig länger als das 3. 
Vom 4. bis zum 7. Glied kontinuierlich an Länge abnehmend, das 7. nur noch halb 
so lang wie das 3. Das 8. so lang wie das 7., aber etwas breiter. 9. und 10. Glied becher- 
förmig, 9 wenig länger, 10 so lang wie breit, 11. kurzoval. Beim 2 die Glieder entspre- 
chend kürzer. Glied 2 gegen die Spitze birnenförmig verdickt, nur doppelt so lang wie 
breit. Das 8. kaum länger, das 9. so lang wie breit. 10. Glied schwach quer, das 11. 
rundlich. 

Halsschild so lang wie breit beim 3, wenig breiter beim 2. Die Querleiste gleich- 
mäßig von Seite zu Seite gebogen. Die Seiten vor der Querleiste nach vorne gerade, 
konisch verengt. Die ungehöckerte Scheibe gleichmäßig gewölbt, die tiefe, grubige Punk- 
tierung auch am Vorderrand dicht. Die Punkte dort noch viel größer als die Zwischen- 
räume. In der hinteren Hälfte des Halsschildes die Punktierung querrunzelig. 

Flügeldecken um die Hälfte länger als breit. Die größte Breite in der Mitte, die 
Seiten nach vorne schwach, nach hinten stärker gerundet verengt. Schultern nur sehr 
schwach entwickelt. Zwischenräume nur wenig breiter als die Punktstreifen. Erstere 
gewölbt, gekörnelt und die abwechselnden, ungeraden etwas höher, nicht gehöckert. Die 
Punkte in den Streifen dicht gestellt. 

Pygidium so lang wie breit, die Seiten nur schwach gerundet, zur Spitze konisch 
verengt. Die Spitze schließlich abgerundet. Abdominalsegmente beim $ in der Mitte 
abgeflacht und nur das letzte mit lachem Quereindruck. Die Vorderhüften in der Mitte 
des Prosternums, ihr Abstand zum Vorder- und Hinterrand gleichweit. 

Tibien bei frischen Stücken mit schmalem, hellen Subbasal- und Apikalring. Meist 
wirken sie einfarbig bräunlich. 1. Glied der Vordertarsen so lang wie die beiden folgenden 
zusammen, nach vorne gerade, schwach erweitert, doppelt so lang wie breit. Das Klauen- 
glied kürzer als die restlichen vorhergehenden Glieder. 

Länge: 3—4,25 mm. 

3 33, 7 22 von Indien. Madras, Nilgiri Hills, 6 km. E. Coonoor, 1400 m, 22.XT.1972 
(3 35, 222; Holotype $, Allotype $ und Paratypen); Coonoor 1600 m, 22.X1.1972 
(5 2; Paratypen). 


Disphaerona enodis spec. nov. 


Kastanienbraun, glänzend. Die dünne, spärliche und etwas greise Behaarung der 
Oberseite etwas fleckig gestellt. Hinter der Flügeldeckenmitte die Behaarung etwas 
verdichtet und zwei schüttere Querbinden angedeutet. Die helle, dünne Behaarung 
anliegend, die kurzen, etwas dickeren Börstchen abstehend, aber nur im Profil sichtbar. 

Rüssel reichlich doppelt so breit wie lang. Über der Fühlereinlenkung am breitesten, 
von da nach vorne gerade, schwach verengt. Vorderrand gerade abgeschnitten, mit 
verkürztem Mittelkiel, der beiderseits von einer flachen Furche begleitet wird. Augen 
oval, beim 5 doppelt so lang wie breit, beim Ẹ nur wenig kürzer, nach vorne konvergie- 
rend. Stirn beim 3 1 1/2 mal, beim 2 doppelt so breit wie ein Augenlängsdurchmesser. 
Die dichtere Skulptierung des Rüssels löst sich auf der Stirn in frei stehende Punkte auf 
und wird gegen den Hinterkopf immer schwächer. 

Die beiden verdickten Basal- und das Endglied der Fühler gelblich. 2. Glied beim ő 
reichlich doppelt so lang wie breit, so lang wie das 4., 3. und 5. Glied gleichlang, etwas 
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kürzer als das 4., 6. nur noch halb so lang wie das 4., das 8. kurzoval und schon schwach 
verbreitert; 9. und 10. Glied becherförmig, 9 wenig länger als breit, 10 so lang wie breit, 
Endglied kurzoval. Beim Ẹ die Fühler etwas kürzer, das 2. Glied nur doppelt so lang 
wie breit, das 8. kugelig, 9 so lang wie breit, 11. rundlich, doppelt so lang wie das vorher- 
gehende Glied. 

Halsschild um die Hälfte breiter als lang, die Scheibe glatt und glänzend, leicht 
gewölbt. Die angedeutete Punktierung nur äußerst seicht eingedrückt, oder überhaupt 
fehlend. Die Querleiste in breitem Bogen von Seite zu Seite gerichtet, in der Mitte nur 
sehr schwach gewinkelt, zwischen ihr und dem Basalrand stärker gerunzelt. Die Seiten 
vom Ende der Querleiste nach vorne nur sehr schwach gerundet verengt, vor der Spitze 
leicht eingeschnürt. 

Flügeldecken 2/3 länger als breit, die Seiten etwas vor der Mitte am breitesten, nach 
vorne schwach gerundet verengt. Schultern gut entwickelt. Die Punkte in den Streifen 
verworren und etwas in die Breite gezogen, die Skulptierung mit den Zwischenräumen 
lederartig runzelig erscheinend. Die Spitzen einzeln zipfelförmig verlängert. 

Pygidium beim 5 um die Hälfte breiter als lang, breit verrundet. Die Mittelfurche 
reicht bis zur Mitte und wird aber durch eine schmale Leiste bis zur Spitze verlängert 
und endet in einem kleinen spitzen Höcker. Beim 2 so lang wie breit. der basale Teil 
mit der Mittelfurche stärker hochgewölbt, die Spitze schnabelförmig ausgezogen. 

Prosternum vor den Vorderhüften so lang wie ein Hüftdurchmesser. Nur das letzte 
Abdominalsegment mit rundlichem Eindruck beim 5. 1. Glied der Vordertarsen kürzer 
als die beiden folgenden Glieder. 

Länge: 2,75—3,75 mm. 

4 8, 1122 von Indien. Madras, Nilgiri Hills, Hulical nahe Coonoor, 1600 m, 
22.X1.1972 (Holotype S, Allotype 2 und Paratypen). 


Disphaerona consimilis spec. nov. 


Der D. enodis sp. n. täuschend ähnlich. Fühler etwas kürzer, beim 5 2. Glied nur 
doppelt so lang wie breit, 8. kugelig, 9. wenig, 10. Glied 1/3 breiter als lang. Beim Ẹ 2. 
Glied 1/2 mal so lang wie breit, 10. quer. 

Halsschild so lang wie breit, dicht runzelig skulptiert, dazwischen mit eingestoche- 
nen Punkten. Pygidium in beiden Geschlechtern so lang wie breit, abgeplattet und ohne 
Auszeichnungen an der Spitze. Letztes Abdominalsegment beim 5 nur mit sehr flachem 
Eindruck. 

Länge: 2,5—3,5 mm. 

1588, 1722 von Indien. Madras, Nilgiri Hills, Ootacamund, 2150-2200 m, 
21.X1.1972 (14 55, 16 22; Holotype S, Allotype $ und Paratypen). — Kerala, Walayar 
Forest, 400 m, 23.X1.1972 (1 5, 1 2 Paratypen). 


Disphaerona cyrta Jord. 
1 & von Indien. Kerala, Munnar, Cardamon Hills, 1900 m, 26.X1.1972. 


Die restlichen Arten der Gattung: verrucosa Karsch, verrucella Jord. und andre wesi 
Jord. waren in den beiden Ausbeuten nicht vertreten. 


592 ROBERT FRIESER 


TABELLE DER DISPHAERONA-ARTEN 


1 (10) Rüssel mit tiefem Basaleindruck, der nach vorne seicht verläuft. Seiten des 
Eindrucks von einer Leiste begrenzt, die von der Innenkante der Augen 
ausgeht und der Verlängerung des Innenrandes der Augen entspricht. 
Halsschild und Flügeldecken gehöckert. Die dd, soweit bekannt, tragen 
am Hinterrand des 1. Mitteltarsengliedes einen abstehenden Dorn. 


Nm 


(9) Querleiste an den Seiten des Halsschildes abstehend. Subbasalhöcker der 
Flügeldecken deutlich vom Vorderrand abgerückt. Schultern in der Regel 
gut entwickelt. 


3 (6) Halsschildscheibe mit 5 Höckern, wobei die 3 mittleren in einer Reihe 
stehen und der äußere etwas nach vorn versetzt ist. 


4 (5) Querleiste des Halsschildes in der Mitte unterbrochen, die Enden nach 
hinten gerichtet. Vor den Seiten stark winkelig nach vorn gebogen. 
Schultern schwächer entwickelt. Bisher nur 22 bekannt. . A 

. D. thompsoni sp. n. 


5 (4) Querleiste des Halsschildes in der Mitte unterbrochen, die Enden aber 
nach vorn gerichtet. Vor den Seitenwinkeln mit leichtem konkaven Bogen 
zur Seite verlaufend. 1. Glied der Mitteltarsen beim am Hinterrand mit 
nach hinten gerichtetem Dorn. ... 2. vo... reed: 


6 (3) Halsschild mit 3 Höckern. Auf den Flügeldecken die Höcker im 3. Zwi- 
schenraum ziemlich gleichhoch. 


7 (8) 2. Glied der Mitteltarsen beim ő zur Spitze stärker verdickt, nur um die 
Hälfte länger als breit. Der Zahn am Hinterrand dieses Gliedes waagrecht 
abstehend. Pygidium in beiden Geschlechtern 2/3 breiter als lang. 

A TEE D. digitalis sp. n. 

8 (7) 2. Glied der Mitteltarsen doppelt so lang wie breit. Der Zahn beim & 

schräg nach hinten gerichtet. Pygidium doppelt so breit wie lang. i 
. D. subdentata sp. n. 


9 (2) Querleiste über die Seiten nicht hinausragend. Subbasalhöcker der Flü- 
geldecken den Vorderrand berührend. Schultern völlig verrundet. 


D. aequalicollis sp. n. 


10 (1) Rüssel ohne breiten Basaleindruck. Manchmal mit seichter Längsfurche 
neben dem Mittelkiel, die aber seitlich nicht kielig begrenzt wird. 1. Glied 
der Mitteltarsen beim § ohne Auszeichnungen. 


11 (24) Halsschild und Flügeldecken, oder nur letztere allein gehöckert. 


12 (17) Halsschild und Flügeldecken gehöckert. 


13 (14) Mittelhöcker des Halsschildes in der Regel viel höher als die Nebenhöcker. 
Querleiste in der Mitte nicht unterbrochen, im mittleren Teil nahezu gerade. 
Punktierung dicht. Die Punkte groß, ihr Abstand voneinander, besonders 
in der hinteren Hälfte viel größer als ein Zwischenraum. 2. Zwischenraum 
der Flügeldecken ohne Subbasalhöcker. . . 2.2... D. andrewesi Jord. 
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14 (13) Höcker des Halsschildes ziemlich gleichhoch. Querleiste im mittleren Teil 
gebogen, breit unterbrochen und die Enden nach vorn gerichtet. Die 
Punkte auf der Scheibe fein und tief eingestochen. Ihr Abstand vonein- 
ander viel größer als ein Punkt. Am 2. Zwischenraum der Flügeldecken mit 


Subbasalhöcker. 
15 (16) Der Postmediane Höcker am 3. Zwischenraum der Flügeldecken deutlich 
höher als der Subbasalhöcker im gleichen Zwischenraum. . . . D. cyrta Jord. 


16 (15) Der Subbasal- und Postmedianhöcker im 3. Zwischenraum der Flügel- 
decken gleichhoch. . . . ... D. verrucella Jord. 


17 (12) Nur die Flügeldecken deutlich gehöckert. 
18 (21) Halsschild deutlich breiter als lang. 


19 (20) Große Art, über 8 mm. Die Streifen der Flügeldecken wenig vertieft. Die 
Punkte in den Streifen kleiner als ein Zwischenraum. Nahtspitze einfach 
ee namen... D. verrucata Karsch 

20 (19) Kleine Art, unter 5 mm. Streifen der Flügeldecken tief, die Punkte in den 
Streifen groß und in die Breite gezogen und viel breiter als ein Zwischen- 
raum. Nahtspitzen einzeln zipfelförmig verlängert. . . . D. besucheti sp. n. 

21 (18) Halsschild so lang oder etwas länger als breit. 


22 (23) Punktierung des Halsschildes nach vorne schwächer werdend und im 
Bereich des Vorderrandes fast erloschen. Schienen deutlich geringelt. 
D. mussardi sp. n. 


23 (22) Punktierung des Halsschildes auch am Vorderrand grob, kaum schwächer 
als auf der Scheibe. Schienen nicht geringelt. . . . ... D. porcata sp. n. 


24 (11) Auch die Flügeldecken ungehöckert. Manchmal einzelne Zwischenräume 
stärker vorgewölbt. 


25 (38) Halsschild so lang oder etwas länger las breit. Zumindest in der hinteren 
Hälfte mit dichter und grober Punktierung. 


26 (27) Querleiste des Halsschildes im mittleren Teil gerade, die Seitenteile im 
stumpfen Winkel nach vorne gerichtet. . . 2 2.2 2.2.0. D. loebli sp. n. 


27 (26) Querleiste des Halsschildes gleichmäßig von Seite zu Seite gebogen. 


28 (37) Fühler einfarbig gelb oder hellbraun. Die Vorderhüften sind mehr dem 
Hinterrand des Prosternums genähert. 


29 (36) Punktierung des Halsschildes auch im Bereich des Vorderrandes noch 
deutlich und tief eingestochen. 


30 (31) Der 3. und 5. Zwischenraum der Flügeldecken deutlich breiter und flacher 
als die sie umgebenden schmalen, rippenförmigen Zwischenräume. . 
D. rugosostriatasp.n. 


31 (30) Alle Zwischenräume gleichbreit. 


32 (33) Zwischenräume der Flügeldecken gewölbt, so breit wie die Punktstreifen. 
D. punctata 


33 (32) Zwischenräume der Flügeldecken schmal und rippenförmig, viel schmale 
als die Punktstreifen. 
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34 (35) Pygidium um die Hälfte breiter als lang. . . . . . . . . . D. adversa sp. 
35 (34) Pygidium so lang wie breit. . . 2.2. 2 2 2 2 2 2 2 2 . D. pilosula sp. 


36 (29) Die Punktierung des Halsschildes ist im Bereich des Vorderrandes nahezu 


erloschen. . . 2 2 2 2 m m nn nn 2 a 2 ı 2 an 2 Dass a 
37 (28) Die beiden verdickten Basal- und das Endglied gelblich aufgehellt. Die 
Vorderhüften stehen in der Mitte des Prosternums. . . . D. coonicollis sp. 


38 (25) Halsschild quer, Punktierung fehlend oder nur sehr flach und weitläufig. 


39 (40) Pygidium beim & vor der Spitze mit einem Höcker, beim 2 die Pygidium- 
spitze schnabelförmig ausgezogen. . . . . 2... . . D. enodis sp. 


40 (39) Pygidium in beiden Geschlechtern einfach. . . . . . . . D. consimilis sp. 
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